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Standort /Geologie

Naturraum

Xerothermer Saum -und Gehölzkomplex nördlich
Altentreptow

Talhanglehm und -sande

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Grapzow
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Vegetationseinheiten
Xerotherme und mesophile Säume; xerothermes Gebüsch; Ruderalisierter Halbtrockenrasen; Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen;
Landreitgrasflur;
Wiesenkerbel-Brennessel-Staudenflur, Wiesenkerbel-Staudenflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Insbesonders die Ausbreitung des dominanten Glatthafers und des Landreitgrases ist als besonders kritisch anzusehen.

Durch eine Beweidung solten die großflächigen Saumgesellschaften wieder in die wesentlich artenreicheren
Trockenrasengesellschaften überführt werden.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Dieser Bogen beschreibt einen überwiegend südwestexponierten Tollense-Trockenhang, der überwiegend aus einem Mosaik von 
verschiedenen Säumen und xerothermen Gehölztypen (Weißdorn-Schlehengebüsch, Weißdorngebüsch  & Kratzbeerengestrüpp bewachsen 
wird. Die xerothermen Gebüsche sind entweder großflächig und dicht wie im Nordwesten oder als Einzelgehölze oder kleinere Gruppen 
anzutreffen. Zu den flächenmäßig überwiegenden Vegetationseinheiten werden hier der Wiesenlabkraut-Glatthafersaum, der Glatthafer-
Berghaarstrang-Saum sowie der geringflächiger verbreitete Luzernensaum gerechnet. Als mesophiler Saum ist der Pastiniaksaum zu 
betrachten (Trifolion medii-Basalgesellschaft), der nur sehr kleinflächig (1%) an etwas frischeren Standorten wie am Nordhang oder den 
Seitentälchenrändern auftritt. Der oft bilderbuchmäßig ausgeprägte Glatthafer-Berghaarstrang-Saum, welcher aus dem Steppenlieschgras-
Sandtrockenrasen hervorgegangen ist, ist neben den beiden anderen xerothermen Säumen (Geranion sanguinei-Basalgesellschaft) 
flächenmäßig die zweitgrößte xerotherme Saumgesellschaft. Eher kleinflächig sind im Gebiet noch der Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen 
sowie ruderalisierte Halbtrockenrasen (Ruderalisierter Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen & Ruderalisierter Kleiner Wiesenknopf-
Wiesensalbei-Halbtrockenrasen) eingestreut. So wächst im als extensives Grünland genutzten Westrand ein Steppenlieschgras-
Sandtrockenrasen und am steilen Oberhang einer ehemaligen Bodenentnahmstelle der ruderalisierte Kleiner Wiesenknopf-Wiesensalbei-
Halbtrockenrasen. In zwei frischen Seitentälchen wachsen neben Weißdorngehözen eine Wiesenkerbel-Brennnessel- und Wiesenkerbel-
Staudenflur. 

Vegetationseinheiten:
Wiesenlabkraut-Glatthafersaum, Glatthafer-Berghaarstrang-Saum, Luzernensaum, Pastiniaksaum; Weißdorn-Schlehengebüsch, 
Weißdorngebüsch, Kratzbeerengestrüpp; Ruderalisierter Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen, Ruderalisierter Kleiner Wiesenknopf-
Wiesensalbei-Halbtrockenrasen; Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen; Landreitgrasflur;
Wiesenkerbel-Brennnessel-Staudenflur, Wiesenkerbel-Staudenflur
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Schwalbenschwanz; Jakobsgreiskrautbär

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Arrhenatherum elatius

Crataegus monogyna Festuca rubra Galium mollugo Peucedanum oreoselinum
Prunus spinosa

Acer campestre Acer platanoides Acer pseudoplatanus Achillea millefolium
Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris Anthyllis vulneraria vulneraria Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Astragalus glycyphyllos
Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex muricata agg. Carlina vulgaris
Centaurea scabiosa Cerastium arvense Convolvulus arvensis Dactylis glomerata
Daucus carota Deschampsia cespitosa Dianthus carthusianorum Echium vulgare
Festuca trachyphylla Fragaria viridis Fraxinus excelsior Galium x pomeranicum
Heracleum sphondylium Hieracium cf caespitosum Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypericum perforatum Jasione montana Knautia arvensis Leucanthemum vulgare
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ligustrum vulgare Linaria vulgaris Medicago falcata Medicago x varia
Melilotus officinalis Ononis repens Papaver dubium Pastinaca sativa
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Poa angustifolia
Poa pratensis Potentilla argentea Potentilla heptaphylla Potentilla reptans
Rhamnus cathartica Rosa spec. Rubus caesius Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Salix caprea Salvia pratensis Sambucus nigra
Sanguisorba minor Sedum maximum Senecio jacobaea Silene pratensis
Silene vulgaris Solidago virgaurea Tanacetum vulgare Thymus pulegioides
Tragopogon pratensis Trifolium arvense Ulmus glabra Ulmus minor
Urtica dioica Valeriana officinalis Veronica chamaedrys Vicia villosa


